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Bücherfrühling in Berlin und Brandenburg

Frische Luft, Sonnenstunden auf der Parkbank und grenzen- 
loses Lesevergnügen: Verlage und Buchhandlungen laden vom  
23. - 30. Mai ein, neue Bücher zu entdecken und gemeinsam  
in pandemiefesten Aktionen den Bücherfrühling 2021 zu feiern.

Quer durch Stadt & Land erblühen Schaufenster, die zu ausge-
dehnten Spaziergängen von Buchhandlung zu Buchhandlung 
einladen, Verleger*innen präsentieren ihre Lieblingsbücher  
im Laden, originelle Büchertische und digitale Lesungen und  
Gespräche mit Autor*innen laden zu Neuentdeckungen ein.  
Und wer vom Sofa aus stöbern möchte, kann in den folgenden 
Buchempfehlungen aus Berliner und Brandenburger Verlagen 
blättern. Begleitet wird der Bücherfrühling von zahlreichen  
Buchbesprechungen bei radioeins vom rbb und der Berliner  
Zeitung.

Alle Aktionen und alle Buchempfehlungen finden Sie unter:
https://stadtlandbuch.de/buecherfruehling/

Der Bücherfrühling ist eine Veranstaltung vom Börsenverein des 
Deutschen Buchhandels Landesverband Berlin-Brandenburg 
unterstützt von radioeins vom rbb und der Berliner Zeitung. 



Laetitia Ajanohun; Rébecca Chaillon; Penda Diouf; Éva Doumbia: 
Afropäerinnen

In den letzten Jahren hat sich in Frankreich und Belgien eine neue Generation von 
Dramatikerinnen herausgebildet: Laetitia Ajanohun, Rébecca Chaillon, Penda Diouf 
und Éva Doumbia stehen exemplarisch für vielseitige Künstlerinnen, die oft auch als 
Prosaautorinnen, Schauspielerinnen und Regisseurinnen arbeiten und sich dem Akti-
vismus verschrieben haben. Diese zeitgenössischen Theaterautorinnen verbindet die 
Suche nach einer neuen Schwarzen Identität und Geschichtsschreibung in Europa, die 
den Blick auf die Auswirkungen eines jahrhundertealten kolonialen Erbes lenkt und 
das Selbstbewusstsein afrikanischer Künstler*innen in der Diaspora stärkt.  Der zweite 
Band der Reihe Drama Panorama – Neue internationale Theatertexte ist diesen vier 
Künstlerinnen gewidmet, die in ihren Theatertexten und Performances ein starkes 
Bild der strukturellen Unterdrückung Schwarzer Menschen in Frankreich und Belgien 
zeichnen. In ihren Erzählungen von rassistischer Diskriminierung, kolonialen Konti-
nuitäten in den mehrheitlich weißen Gesellschaften Europas, Polizeigewalt und se-
xualisierten Zuschreibungen schlagen sie den Bogen von persönlicher Erfahrung und 
Intimität zu frappierend universellen Motiven. Mit großer Lust an der Dekonstruktion 
widmen sie sich Schwarzen Identitäten und afrofeministischen Positionen.  Als Aus-
gangspunkt für den Sammelband dienten den Herausgeberinnen Charlotte Bomy 
und Lisa Wegener vier Texte, die 2020 im Rahmen der Veranstaltungsreihe Afropéen-
nes – Afropäerinnen in szenischen Lesungen und Performances in Berlin präsentiert 
wurden: LOVE IS IN THE HAIR von Laetitia Ajanohun (Übersetzung: Yvonne Griesel), 
Trink mich – solange ich heiß bin von Rébecca Chaillon (Übersetzung: Lisa Wegener), 
Die große Bärin von Penda Diouf (Übersetzung: Yasmine Salimi) und Drissa von Éva 
Doumbia (Übersetzung: Akilah Silke Güç).

Neofelis Verlag · ISBN 978-3-95808-323-3

Anna Albinus: Revolver Christi

Im Sommer 2018 zieht die alle zehn Jahre stattfindende Wallfahrt zum Revolver Christi 
so viele Besucher an wie nie zuvor. Ausgestellt ist neben der Reliquie in der Kathed-
rale auch eine der drei erhaltenen Ikonen des Christus an der Waffe. 110 Jahre nach 
dem Tod eines Elektrikerlehrlings, den man mit einem Kopfschuss aus dem Revolver 
Christi getötet auf den Stufen des Chorraums auffand, fällt in der Kathedrale erneut 
ein Schuss...  Mit ihrer Novelle nimmt Anna Albinus in einem klassischen, elegan-
ten Erzählton unmerklich Anlauf, als wäre nichts, und unversehens findet man sich 
in einer anderen Welt. Jesus? Ein Revolver? Geht das zusammen? Es gibt Tote und 
einen Kommissar, und doch hat die Novelle wenig von einer Crime Story. Sie streift 
wie selbstverständlich allerlei ernsten Stoff: das Spektakel als Angebot der Kirchen; 
die Inszenierung des Musealen; das Existentielle im Glauben mancher, die glauben 
wollen, die Zerreißprobe zwischen Gewalt und Glauben. Oder vielleicht ist das alles 
nicht so gemeint...?

Edition.fotoTAPETA · ISBN 978-3-949262-02-9

Alfred: Senso

Ein Mann, eine Frau, ein Park, eine endlose italienische Nacht... Die besondere 
Stimmung, die einzigartige Eleganz seiner Zeichnungen und die Kunst seiner Insze-
nierung beweisen einmal mehr das unverkennbare Talent von Alfred (Come Prima).  
Er war nicht eingeladen. Sie wollte nicht kommen. Und doch finden sie sich wieder 
auf dieser Hochzeitsfeier in einem alten Hotel in Süditalien, das von einem riesigen 
wuchernden Park umgeben ist. Ihre unerwartete Begegnung ist die zweier getriebe-
ner Menschen in einer festlichen Gesellschaft, die sie weder betrifft noch berührt. 



Germano und Elena klammern sich aneinander, geleitet von ihrem gegenseitigen 
Wunsch, dem Leben über Nacht einen Sinn zu geben.

REPRODUKT · ISBN 978-3-95640-257-9

Margarete Beutler: Ich träumte, ich hätte einen Wetterhahn geheiratet

Margarete Beutler schreibt mit viel Witz und Kreativität über »Privat-Lehrerinnense-
minare«, Heiratsbüros und »Ehescheidungsschulen«, erzählt von nähenden Män-
nern, »künstlicher Liebe« und vom sexuellen Erwachen der Frau – und von dem 
»Vergnügen, der Stadt und all den verdächtigen Mannsbildern entronnen zu sein«. 
Die autobiografisch geprägten Kindheitserzählungen über Hampelmänner und »ko-
mische Tanten« gewähren tiefe Einblicke in »Gretchens« Familienleben aus der Pers-
pektive des unangepassten Kindes. Beutlers Texten ist die Erzählung »Grete« des mit 
ihr befreundeten Erich Mühsam aus dem Jahr 1903 vorangestellt, in der der Schrift-
steller mit seiner Anziehungskraft kokettiert. 1902 lobt Mühsam die Gedichte seiner 
Schriftstellerkollegin, da sie »vornehmlich das Schicksal von der Gesellschaft ausge-
stoßener Frauen behandeln«. Auch in ihren Erzählungen greift Beutler dieses Thema 
immer wieder auf und überträgt es ins Fantastische. Beutlers Sozialkritik ist nicht zu 
übersehen, aber niemals plakativ und oft satirisch verpackt, und nicht zuletzt in ihrer 
Auseinandersetzung mit gesellschaftlichen Konventionen und Geschlechterstereoty-
pen sind Beutlers Erzählungen noch heute überraschend aktuell. Die meisten der in 
diesem Band abgedruckten Erzählungen stammen aus dem Nachlass der Autorin und 
werden hier zum ersten Mal veröffentlicht.

AvivA · ISBN 978-3-932338-95-3

Dulce Maria Cardoso: Die Rückkehr

Rui, ein portugiesischer Jugendlicher, sitzt gemeinsam mit seiner Familie in einem 
Haus in Luanda, der Hauptstadt von Angola, und wartet darauf, dass der Onkel 
kommt, um sie zum Flughafen zu bringen. Alle anderen Häuser in der Umgebung 
stehen entweder leer oder sind bereits von neuen, dunkelhäutigen Nachbarn be-
setzt worden. Wir schreiben das Jahr 1975. Draußen sind Schüsse zu hören, der Onkel 
verspätet sich, und dann taucht ein Jeep der Befreiungsarmee auf und die Dinge 
nehmen einen katastrophalen Verlauf. In ihrem Bestseller erzählt Dulce Maria Car-
doso meisterhaft durch die Augen von Rui ihre eigene Geschichte als Flüchtling aus 
den verlorenen Kolonien und die Ankunft in einem von der Nelkenrevolution er-
schütterten Portugal. Sie zeigt uns gewöhnliche Menschen, deren Sicht auf die Welt 
von ebenso radikalen wie unbewussten Vorurteilen geprägt ist, und sie tut es auf 
eine sensible und äußerst eindringliche Weise. Ein Buch wie ein Rausch, an dessen 
Ende man ein wenig erleichtert und zutiefst berührt ist. Vor allem aber hat man eine 
historische Epoche erlebt, die in Deutschland kaum wahrgenommen wurde.

Secession Verlag für Literatur · ISBN 978-3-905951-63-9



Julius Fischer: Ich hasse Menschen 2. Eine Art Liebesgeschichte

Julius Fischer hasst Menschen. Angefangen bei der eigenen Ehefrau. Familie geht 
auch gar nicht. Noch ätzender sind eigentlich nur Freunde. Und natürlich Bekannte. 
Die sind am schlimmsten. Aber nichts im Vergleich zu allen anderen. In diesem Buch 
erzählt er von seinen verzweifelten Versuchen, mit diesen ganzen Arschlöchern nichts 
zu tun zu haben. Und von Ostsachsen. Was es nicht besser macht. 

Verlag Voland & Quist · ISBN 978-3-86391-282-6

Clint Lukas: Asche ist furchtlos

»Ihre Schönheit war unerträglich. Mit einer plötzlichen, überdeutlichen Klarheit 
sah ich, dass diese Frau sich niemals in irgendeiner Form binden würde. An keinen 
Mann, keine Frau, keinen Ort. Sie war der Flügel des Schmetterlings, den niemand 
berühren durfte. Und doch wünschte ich mir genau das.«  Ciri hat ihre Mutter nie 
richtig kennengelernt. Alle haben ihr bisher die Umstände ihres Verschwindens ver-
schwiegen, allen voran ihr Vater. Was soll man auch erzählen, wenn die große Liebe 
eine von allen hofierte Dealerin der Berliner Clubszene war und man selbst nur ein 
geduldeter Zaungast? Als Jonas nach 15 Jahren endlich zu reden beginnt, begreift er 
nach und nach das Ausmaß seiner grenzenlosen Verklärung. Doch da haben seine 
und Ciris verdrängte Dämonen längst alle Macht über ihre Gegenwart. Ein großer  
Roman über Obsessionen, die zerstörerische Kraft der Liebe und über die Abgründe 
der Berliner Clubszene.

Periplaneta Verlag · ISBN 978-3-95996-196-7

Miriam Rademacher: Die Farben des Mörders

Die ›kleinen Gefälligkeiten‹, die Ex-Tanzlehrer Colin von Pfarrer Jasper Johnson für 
verlorene Dartpartien auferlegt bekommt, sind ihm inzwischen fast zur lieben Ge-
wohnheit geworden. Doch ausgerechnet Tanztherapiestunden? Für die Senioren in 
Hodge House? Immerhin ein Trost ist es da, dass er Jasper dazu verdonnern kann, am 
gleichen Ort Malstunden zu geben. Aber dann stolpert Colin am Rande des Senioren-
heims über die nicht mehr ganz frische Leiche einer Frau. Doch wer von den alten 
Leuten könnte die Tote auf dem Gewissen haben? Und wird sich der Täter in den 
Tanz- und Malstunden verraten? Zusammen mit Jasper, seiner jungen Freundin Lucy 
und Krankenschwester Norma macht sich Colin auf die Jagd nach dem Mörder – auch 
wenn er findet, dass man sowas eigentlich der Polizei überlassen sollte.

Carpathia Verlag · ISBN 978-3-943709-96-4

Roman Rausch: Gallo rosso

Europa steht im Februar 2020 kurz vor dem Lockdown. Die Frage, warum seine Freun-
din bei einer Explosion auf dem Weihnachtsmarkt sterben musste, lässt Kommissar 
Kilian seit Jahren keine Ruhe. Er hat sich beurlauben lassen und verfolgt in Italien 
Gallo rosso, einen mysteriösen Mafiaboss, den keiner kennen will. Die Suce führt ihn 
nach Neapel, Rom, Turin, zu Baby-Mafiosi, Prostituierten und Pfarrern.  Heinlein, in-
zwischen Polizeipräsident in Würzburg, ist überzeugt, dass sein Kollege Kilian einem 
Mythos nachjagt. Doch nach einem Selbstmordanschlag auf einen ICE stößt auch er 
auf den Namen Gallo. Seine Ermittlungen führen ins Darknet und zu rechten Netz-
werken, auch in den Reihen der Polizei. Beide Fährten führen nach Venedig, in der 
abgeriegelten Lagunenstadt treffen sich Kilian und Heinlein schließlich wieder.

Schruf & Stipetic · ISBN 978-3-944359-51-9



Simon Raven: Almosen fürs Vergessen / Blast nun zum Rückzug

Der Krieg ist aus, und den jungen Engländern liegt, so scheint es, die Welt zu Füßen. 
Peter Morrison, Sohn eines reichen Landbesitzers, hat sich aus hehren Motiven für 
eine Offiziersausbildung im fernen Bangalore entschieden. In der Indischen Armee 
will er seinem Land und seinem König für einige Jahre dienen – und etwas von der 
Welt sehen. Auf dem Truppenschiff »Georgic« trifft er auf zukünftige Kameraden, 
die es ebenfalls in die legendäre exotische Kolonie zieht. Doch finden sie dort nicht 
mehr die alten Hierarchien, das lässige Luxusleben und das unbeschwerte Abenteuer 
vor. Vielmehr kündigt sich überall das Ende der britischen Herrschaft und die Über-
gabe Indiens an die einheimische muslimische und hinduistische Bevölkerung an. 
Und so steht Peter und seinen Freunden an der Offiziersschule völlig überraschend 
ein Inder als Ausbilder gegenüber: der exzentrische und in jeder Hinsicht ungewöhn-
liche Hauptmann Gilzai Khan. Diesem gelingt es jedoch, die skeptischen Offiziers-
anwärter für sich zu gewinnen, so dass sie ihm selbst dann noch die Treue halten, 
als er bei der britischen Regierung in Delhi in Ungnade fällt und die Armee verlassen 
muss. Als eines Tages die Bahnstation von aufständischen Indern belagert wird und 
diese Aktion Gilzai Khans Handschrift trägt, steht Peter Morrison vor der schwierigs-
ten Entscheidung seines Lebens. Simon Raven wirft in »Blast nun zum Rückzug« ein 
eigenwilliges Schlaglicht auf die Kolonialgeschichte und nimmt dabei genüsslich die 
absurden und unrühmlichen Seiten des Armeelebens und der britischen Oberschicht 
in den Blick.

Elfenbein Verlag · ISBN 978-3-96160-016-8

Connie Roters: Tödliches Vergessen

Berlin, Hasenheide: In den frühen Morgenstunden entdeckt ein Spaziergänger eine 
tote Frau. Über ihrer Leiche thront ein blauer Regenschirm, auf die Haut ihrer Hand 
wurde ein Psalm geschrieben. Nur drei Tage später wird ein weiterer Obdachloser tot 
auf dem Tempelhofer Feld gefunden. In seinen Armen hält er einen blauen Regen-
schirm und eine Bibel. Hauptkommissar Breschnow – gerade zurück vom Alkoholent-
zug, zu dem ihn sein Vorgesetzter genötigt hatte – setzt alles daran, eine Verbindung 
zwischen den Toten herzustellen. Als dann auch noch eine Frau verschwindet und 
eine weitere schwer verletzt wird, überschlagen sich die Ereignisse. Breschnow und 
sein Team tauchen tief ein in das Leben der Opfer und entblättern nach und nach 
eine tragische Geschichte von Schuld und Hass.

Parlez Verlag · ISBN 978-3-86327-064-3

Joonas Sildre: Zwischen zwei Tönen. Aus dem Leben des Arvo Pärt

»Aus dem Leben des Arvo Pärt« verfolgt den Werdegang des weltberühmten Kom-
ponisten Arvo Pärt von seiner Kindheit im okkupierten Estland bis zu dem Jahr 1980, 
als er auf Druck der sowjetischen Regierung mit seiner Familie nach Wien emigrier-
te. Auf Grundlage jahrelanger Recherchen zeichnet Joonas Sildre in kurzen Episoden 
das stimmungsvolle Portrait eines bescheidenen, rastlosen Künstlers, der auf seiner 
Suche nach Sinn und einer eigenen Musiksprache auch nicht die Konfrontation mit 
der Staatsmacht scheute. Seine größte Inspiration fand Pärt, der als junger Mann vor 
allem Filmmusik komponierte, in alter sakraler Musik, die schließlich zur Grundlage 
seines Tintinnabuli-Stils wurde. Die Graphic Novel wurde 2018 anlässlich der Eröff-
nung des Arvo-Pärt-Zentrums in Laulasmaa / Estland veröffentlicht und mehrfach 
ausgezeichnet.

Verlag Voland & Quist · ISBN 978-3-86391-281-9


